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doxivenir.,,
venotropes und antithrombotisches Gel

Erleichterung bei
schweren Beinen

DOXIVENIL enthält eine ausgeglichene
Verbindung eines Gefässschutzmittels
und eines Heparinoids (Calciumdobesi-
lat 2% + Kaliumhydrodextransulfat 2%).
Das wässerige Gel (ohne Alkohol)
gewährleistet eine gute transkutane
Resorption beider Wirkstoffe. Das
Präparat zeichnet sich durch eine schnelle

und prägnante Wirkung auf sämtliche
Symptome chronisch venöser Insuffizienz

sowie bei post-operativen oder
-traumatischen Entzündungen aus.
Einfache Anwendung (2-3 mal täglich).
Wirkt angenehm und erfrischend.
Keine Kleiderbeschmutzung.
Handelsformen: Packungen zu 40 g*
und 100 g.
* Kassenzulässig

Ausführliche Angaben über Anwendung und
besondere Hinweise siehe Arzneimittel-
Kompendium der Schweiz.
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Liebe Kollegin

«Tschernobyl» Viele können das Wort nicht mehr hören. Wieso in der
Hebammenzeitung darüber berichten? Was geht dies uns Hebammen im speziellen
an?

Wie wir alle wissen, reagieren Embryonen, Föten, Säuglinge und Kleinkinder
besonders empfindlich auf Bestrahlungen. Nach dem Reaktorunfall von Tschernobyl
wurde die Hebamme oft von verunsicherten Müttern und Schwangeren um Rat und
Aufklärung gebeten.

Widersprüchliche Pressemeldungen, in denen jeder zu Wort Kommende den
Anspruch für sich erhob, zu wissen, was für Strahlendosen sich für den Menschen
verheerend auswirken und was für ihn zumutbar sei, mächten es unmöglich,
Auskunft zu erteilen. Die Strahlenbiologie weiss wohl, dass Strahlen beim
Menschen Krebs und Genveränderungen bewirken, doch kann sie keine unteren
Dosisgrenzwerte angeben. Dennoch meinen die einen, kleine zusätzliche
Strahlenbelastungen vernachlässigen zu können, die anderen halten sie für
lebensbedrohlich.

Im vorliegenden Heft lassen wir verschiedene Stimmen aus dem medizinischen
Bereich zu Wort kommen.
Ein Nuklearmediziner zeigt auf, was für einer zusätzlichen Strahlenbelastung wir
durch den Reaktorunfall von Tschernobyl ausgesetzt waren.
Der Bericht einer Hebamme weist auf die Folgen von zusätzlicher Strahlenbelastung
in der Vergangenheit und in der Gegenwart hin, die vor allem an Neugeborenen
festgestellt werden konnten. Sie macht uns Hebammen darauf aufmerksam, dass
uns als Medizinalpersonen die Auswirkungen des technischen und medizinischen
nuklearen Fortschritts sehr wohl etwas angehen.

Wir hoffen, durch die kleine Zusammenstellung zur Klärung und zur Beantwortung
offener Fragen beitragen zu können.

Barbara Lüthi-Reutlinger
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Verdauungsstörungen
bei künstlich

ernährten Säuglingen

Infloran Berna
mit zwei Lebendkeimen
dämmt die Proliferation pathogener Bakterien
(wie Kolibazillen und Enterokokken) ein

1 Kapsel enthält:
min. 1000 million. Lactobacillus acidophilus
min. 1000 million. Bifidobacterium infantis

Für weitere Informationen
beachten Sie bitte den Packungsprospekt
oder fragen Sie uns an.

Schweiz.
Serum- & Impfinstitut Bern
Postfach 2707, 3001 Bern
031-34 41 11
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